
Ausstellung mit Malerei 
von Emmi Schmucki 
ESCHEN - Am 	 - 
Mittwoch, 	6. 
April. wird urn 19 
Uhr in der Tangen- 
te Eschen die Aus- 	- 
stellung mit neues-
ten malerischen 
Arbeiten von Ein-
mi Schmucki er-
öffnet. Die seit den 
Siebzigerjahren in 
Zzers lebende 
St.Gallerin 	wai 
letztmals vor rund 
fünf Jahren in der 
Tangente zu Gast. 
Inzwischen ist ein 
Katalog 	dank 	____________________ 
schweizerischer und liechtensteinischer För- 
derung und Unterstützung erschienen, der 
mit (IC!] ( 1!tertitelrI lieht und Schatten, In- 

nen und Aussen. 
Irinnerung und 
[raum einige der 
Pole von Emmi 

c h m u c k i s 
Schaffen um- 
reisst. 

Unabhängig 
on Tradition 

und akademi-
schen Regeln erlebt der Betrachter in Emmi 
Schmuckis Arbeiten eine intensive und lei-
denschaftliche Auseinandersetzung mit dem 
Leben, seinen Bedingungen und Sehnsüch-
ten, eine Auseinandersetzung mit der Um-
welt, mit der schönen und zugleich auch 
schrecklichen Welt. «Ich lasse mich von mei-
ner Umgehung, den Menschen und der Welt 
berühren ... und so entstehen in meinem Ate-
lier Bilder, die - so hoffe ich - auch wieder 
berühren, sei es mit den Farben, den Formen. 
der Aussage oder dem Thema», fasst Emmi 
Schmucki ihren Weg von der Inspirutiun zur 
Formfindung. ihre Suche nach Ausdrucks-
mitteln für erlebte Inhalte fu\am men. 

«Kunst ist für mich genau so einfach wie 
auch schwierig - wie unser Leben.» 

Es sind prozesshaft entstandene, von Intu-
ition und Inspiration geleitete, zugleich dem 
Betrachter Raum lassende Bilder. Sie geben 
Zeugnis von einem virtuosen Umgang mit 
Farben und Formen. Emmi Schmuckis sich 
ständig verändernden künstlerischen Grund-
formen sind wie unverkennbare Zeichen, die 
in eigener Sprache «sprechen» ohne eine fi-
xierte Geschichte erzählen zu wollen und da-
rum beim Betrachter einen Blick zwischen 
die Zeichen und Zeilen einfordern. Die Tan-
genie freut sich, alle die neugierig sind auf 
mehr, in Eschen begrüssen zu dürfen. (P1)) 
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